
Editorial 
 
Gutes Schreiben ist in der Redaktion der Seelenpresse das zentrale Anliegen. Auch wenn wir uns als 
längst Schreibkundige zusammenfinden, bemühen wir uns dennoch regelmäßig die Arbeit mit und an 
der Sprache zu verbessern. Dazu dienen ungezählte Übungen im Sinne einer kreativen 
Schreibwerkstatt. Dazu dienen Lektüren, Diskussionen, Recherchen, Korrekturen. Das ist mit 
„Seelenpresse“ gemeint wie Walter Birkhold es formuliert: „Das Wort muss verdaut werden – ich bin hier 
weil meine Seele gepresst war. Nun mache ich den Versuch, eine Pressearbeit daraus zu machen – und 
jetzt begreife ich auch das Wortspiel in seiner gemeinten Bedeutung.“ Maria Walter-Sopta meint: 
„Schreiben zu können ist ein Geschenk. Nicht nur das der Autor inspiriert wird, der Text regt auch die 
Phantasie des Lesers an. Welch eine wunderbare Entwicklung das Schreiben seit den ersten 
Schriftzeichen durchlaufen hat, erleben wir in der Literatur. Ein Text kann eine Faszination ausüben, 
dadurch kann der Autor auf den Leser gewollt oder ungewollt Einfluss ausüben. Durch die Wortwahl 
beeinflussen wir auch die Stimmung des Lesers. Deshalb tragen Autoren eine große Verantwortung was 
die Wortwahl anbelangt.“ Was unsere beiden Redakteure hier schreiben, entspricht der Haltung der 
gesamten Redaktion. Dabei konnten wir alle bei gleichzeitig viel Spaß sehr viel lernen. Überzeugen Sie 
sich mit der Lektüre des aktuellen Heftes, wie wir mit sehr verschiedenen literarischen Medien 
bedeutsame Botschaften der Seele äußern. Mit unseren Botschaften möchten wir Sie erreichen und 
möglichst im weiteren Dialog mit Ihnen für eine hilfreiche Kultur der Seele arbeiten. 
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